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Knastware  
für den Klassenfeind
Häftlingsarbeit, Ost-West-Handel und 
die Stasi

Möbel, Fotoapparate, Damenstrumpfhosen, 
Fernseher, Schreibmaschinen: Stärker als bis-
lang bekannt, bezogen westliche Unternehmen 
Produkte aus der DDR, die Gefangene fertigen 
mussten. Unter erschwerten Bedingungen 
arbeiteten dabei politische und kriminelle Häft-
linge zusammen. Für harte Devisen konnte das  
SED-Regime in den 1980er Jahren „Knastwaren“ 
im Wert von mindestens 200 Millionen D-Mark 
jährlich absetzen. 

Dokumente der Staatssicherheit zeigen, dass 
einige Verantwortliche der Unternehmen vom 
Einsatz Gefangener wussten. Gleichzeitig war 
es Aufgabe der Geheimpolizei, das devisen-
trächtige Geschäft abzusichern und vor der 
Öffentlichkeit geheim zu halten.

Der BStU-Forscher Dr. Tobias Wunschik stellt 
seine kürzlich erschienene Studie vor und beant-
wortet anschließend die Fragen des Publikums.
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